
Wiesbadener

228 . Mittwoch den 29 . September

Einladuug zum Abonnement .
S? !ober 181P beginnt für das Wiesbadener Taablatt

, a . t6, worauf mit 30 fr . abvnnirt werden kann : für auswärts

naßn ^ U Postgebühr . Das Wiesbadener Tugblatt erscheint mit Aus -
täßÜd ) , nber bisherigen Weise und wird nach Wunsch

J Abonnenten für 9 fr . pro Luartal ins Haus gebracht

bt8 eJSlrt ßrC ? e ^ rdre ' tung sowohl in diesiger Stadt als allc, ? The ?en

die
bersprechen Befanntrnachungen aller Art den besten Erfolg

belebe man in
' bL ' n ß ^ h " - ichcr Schrift berechnet werden . LestLgL

mXria
« Btfwaben tn der unterzeichneten Lerlagsbandluna ans -wärrs bei den zunächst gelegenen Postämtern zu machen .

9 9 '

— Schellenberg '
sche Hof - Buchhanbluna .

, m . Gefunden
Sto ^ ^ ' ZSchleier , bi " gesticktes Taschentuch , ein Sonnenschirm , ein

_ ^ esbaden . den 28 . September 1858 .
~ Herzog ! . Polizei - Direction .

~ , . . v Bekanntmachung .

^ " " b Vterzehn Tagen zu Jedermanns Einstchl auf dem SatbhmiKffra
llh2 S dies in Gemäßhe -t des Art . 34 des G . setzes v7m 14 AÄl 1849-Mer dem Bewerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß innerbalb dieser

2Bfr8baben ' ben 27 September 1858 . Der Bürgermeister .

Ks Bekanntmachung .

8lf ^ er ‘

fcfS ruWirb J><en ? it i --r öffentlichen Kenntniß gebracht , daß durck Res <<,l, . edes Gemeinderaths vom Gestrigen in Bollriebuna des « iq Vrd ) ' öe | d,IuP

ML - EKWZ
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DaS Acclfeamt .
1

Hardt .

Deftaud,rtion nack
'

Wiesbaden , den 25 . September 1858 .

Das Wintersemester in der
' Unterrichtsanstalt der Unterzeichneten beginnt

ME . » , 4 . Ödet « .
e

Bekanntmachung .

WHSÄWftWß ® Ä ZU
Schafe , welchealsSchlachtvieb von Außetzemgebracht , r «sp - von Metzann ob «

für Medaer in die Stadt emgeskchrt werden , muffen vor ihrer Einstellung dem

LWWN - d trnlrt K » UfänW
Ebenso mut ; alles Schlachtvieh dieser Art , aus dem Acnsebezirk selbll

zogen , vor der Einstellung bei dem Empfänger dem Acclseamt vorgefuhrt und

$ <ite tat « di , uuKrtl, » « , « » « bk « * »

ieiae vor dem SeWM des Wehs deni Accsieamt gemacht wird .

E
g Die MüKn des Stadtberings , als : die Pl ^ nW , He ^ nmuhlk ,

'
n ' .' cke Müöle Erste Mühle und Steinerömühle unterliegen em «

ZL " 7LLLnL, ° >° toM « . i «

werdende frucht vorher dem Acciseamt vorgefuhrt und bei demselben schE

S fcidariit werden muß . Die emem sehen Fruchttransporte beimgebende

Declaration muß Tag und Stunde der Verladung , die Gattung der Frucht ,

9hnnfcl der ^ äcke deren Zeichen , das Maß und Gewicht » sowie , die

Namm des Absenders , des Transportanten und des Empfängers enthalte .

Für die Richtigkeit der Declaration haftet der Absender mit dem Trans -

planten außer diesen aber Mich der Evipfänger , insofern er d,e Feucht

obne acciseamtlichen Ausweis anninmit . , , , , , l
"

Dle Richibrfolgiina dies « Bestimmungen zieht ,
die gesetzliche ^ tras ^ der

„ 100 ,

„ 100 H

„ 100 M

Oblltrebern Trauben und Obstwein , Weinheftn rc . wird , sobald eine solche

SZSS ^ SmA gesetzt wir !,

Wiesbaden , den 24 . September 18a » . Der ^ W ™ cl !ter -

Bekanntmachung .

Irr Gemäßheit deS 8 . 19 der neuen Acciscordnnng für d >e Stadt Wles -

b ^ bett ist int der Sitzung des Gemeinderaths vom Gestrigen .bestimmt vtänen ,

...... ■ * « - * « *

ftorn . . ry * ...... * *

Gerste oder Hafer < 0 , » *

Korn und Gerste gemengt . . . 80 »

Erbsen , Linsen und anderen Hülse -

bei ^ rechtlnna der Accise von

'

d « in Mühlen des SMdtb « ings , al ^
Vletimuhle Herrnmühle , Wagemann

' s Mühle , Erste Mühle und Steiners
^

mül le eingeführt werdende » Frucht als Maßstab anzunchmen sind undi zwar

für den Zeilraum vom 1 . Octobevd . I . bis zum 30 . Septemb - r k
^

J
1

Wiesbaden , den 24 . September 1858 . Der M
^

rmeister .



Orientalisches
M Enchaärungsmittel ,

i?
m Flacon i 1 fl . 27 ' / , kr . , zur Entfernung der Haare , wo . man solche nicht
gerne wünscht , in Zeitraum von 15 Minuten ohne ied « i Schmerz oder Nach¬
theil der Haut . Der Bart , eine ZierÄ deZ Mannes , dient dem schönen
Geschlecht zur Verunzierung ; zur Beseitigung desselben , sowie des zu tief ge¬
wachsenen Scheitelhaares oder der zusammengewachsenen Augenbrauen gibt

dür den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im
NichtwukungSfälle den Betrag zuruck .

tß/8 ® Piederlcsee befindet sich in Wiesbaden nur bei dem Herrn Hof -
Fnseur O . A . Schroder , Sonnenbergerthor No . 2 . 4390

0493

2

er und Galanteriearbeiter ,
dicht am Ubrthurm .

»

■ ,
Aus d « Fabrik von Mothe # Cotiip . in B e^ i n .

Geschäfts * Empfehlung .

UnterzeichüWlWiehkt bth Da ^ eti Auswahl selbst¬
gefertigter Galanfetttarbejien ( neuester Muster ) . alle zu Stickereien gerichtet ,

^ oudtaschev , Lesepulte , Haseln für Taback , Cigarren rc . , Geld¬
täschchen , Brieftaschen , Wandkörhe und sonstige in dieses Fach einschla -
gende Gegenstände zu möglichst biZiaem Preik , Auch beehre ich mich bei
Beendigung der . Klassiker söiPigeN Mrkön anzuzeigen , daß ich durch
neue Einrichtungen in Stand gesetzt bin , alle Buchereinbände aufs Neueste
und Geschmackvollste auszuführen , wobH ich gbgek comptant im Verkauf
sowohl , als bei bestellter Arbeit 5 Procent Rabatt bewillige .

. H . Gläsr — • ■ -

Weinessige .

Besten Weinessig No . 1 zunl Einmachen per Maäi 12 kr .
Guten * „ 2 „

* । hui ♦, 3 zu Salaten ckol „ M 8 . „
Gewöhnlichen rtschesfig — ioIanB,

'
* . . , 4 . „

Merne Eisige sind weder geschmiert noch gefärbt , sondern blank und rein .

»tüchern rc . zu den billigsten Preisen ,
iember 1858 . JU1J11 i « M

Cfebrflder Becker .
*

Local - Veränderung und EmyfeMitug
,

Unser mrker nm Bttnde gelegen s Leinenlaaet vetleMm mw ab heute
obere Löhrgasse Lit . C No . 21 in die Nähe des Gasthauses zum Landsberg
Wrr empfehlen uns inlalstA Sortkn Bittefelder Leinen , Tirschintüchmü '

» aus -

, li ' ' 0 >j \ ; ' s . ruHio *' . • Jt - Bub , Essigfabrikaut ,

w 1, ; i aui 6 < Mühlgaste No . 7 . 6452

Udottro,

ÄW '
lÄtWMW " M

Hsldcnberg Ro . 28 wird ein vierrädiges Wägelchen zu kau ^ n ^ esWi stds



Don der bei Eugelhorn SkHhchdanz IN Stuttgart erscheinenden

Allgemeinm Muster - Zeitung ,

Album für weibliche Arbeiten und Moden .

Preis vierteljährlich 84 kr .

ist die erste Nummer des 4ten Quartals pro 1858 erschienen .

Man abonnirt hierauf in der ao «

6495 L Schefleiiberg
’ schen Hof - Bnchhandlung .

Soeben ist erschienen und ist in allen Buchhandlungen der Stadt

zu haben : ‘ A " '

Humoristisches ErtnnerungSblatt
au das , -

dritte mittelrheinische Musikfest t

vom 2Lten bis 28ten September 1858 .
'

ki „ itatialiiSZlilndihS nimlalsnaW : t >Io
Herausgegeben

V ° N V Np
Ad . Libitum .

( Zum Theil die humoristisL -de6amatorischen Vorträge während der geselligen

Zusammenkunft im Cursaal am röten September enthaltend . )

Preis 12 kr . 6450

Rhein - Damplscliifllahrt i,M

CölDische und Düsseldorfer Gesellschaft

Fahrplan vom 1 , October 1858 ** nls, ^
Von Biebrich nach Cöln 67 « , 9 V» , 117 , Uhr Morgens .

Coblenz 27 . Uhr Nachmittags .
* „ „ Mannheim 1 Uhr „

„ „ „ Rotterdam » « glich .

„ „ London via Rotterdam Montag , Mittwoch ,

Samstag .

Anschlüsse von Wiesbaden nach Biebrich :

57 « Uhr Morgens per Taunus - Eisenbahn . ,

87 , und 107 , Uhr per Omnibus .

Nähere Auskunft und Billete Biebrich , den ,29 . Sept .h 858 .

bei F . W . Käsebier ,
Der Agent ?

Langgasse No . 12 . G . Brenner,201

Bestellungen auf das 4te Quartal der

„
Mittelrheinischen Zeitung

"

werden baldigst erbeten , sri «



Set E . Wagner , Musikalienhandlung , TaunnSstraße und alte
Colonnade No . 36 und 37 , ist vvrräthig :

Souvenir de Wiesbade .

Grand Polka di Bravnra von I . Staab .

Mit Ansicht des Kursaals in feinstem Stahlstich .

— ____ Preis 36 kr . 6408

Kranken und Sterbe - Verein .

Hierdurch bringen wir Unfern geehrten Mitbürgern , welche dem seit dem

ä
« epebenben , bereits über 380 Mitglieder zählenden Kranken - und

Lterbeverein beizutreten gesonnen sind , zur Nachricht , das , mit dem 17 . Oe .
tober I . I . eine neue Aufnahme activer Mitglieder stattfinder und die Liste
zur Boitrittserklärung von heute an bis zum 4 . Oetvber d . % bei dem Ver -

£ mn Maurermeister G . PH . Birk , offen liegt .
Die Leistungen eines Mitgliedes bestehen nach Massgabe der Statuten

äusser einem einmaligen , je nach dem Alter normirten Aufnahmegeld , in einem
monatlichen Beitrag von 15 Kreuzer , sowie in Entrichtung von 20 Kreuzer

r J n
tn fcrm Vereine vorkomm enden Sterbefall . Hiergegen hat ein Wt -

8 «
st^ utengemäß zu beanspruchen : 1 ) im Fall der Erkrankung wöchentlich

t . ; c . 21
' beim Tode der Ehefrau 20 st . zu den Beerdigungskosten ,

. big Hmterbliebenen oder Testamentserben bei seinem Tode 120 fL außer »
Tcni ist jedes Mitglied an dem Vereinsvermögen gleich
Ihm feine Ansprüche bei außergewöhnlichen Krankheits - und
einen entsprechenden Reservefonds gewährleistet .

Der Beitritt als Ehrenmitglied Fann zu jeder Zeit stattsinden und zwarmit oder ohne Vorbehalt der Sterberente von 120 fl .
3m näheren Jnsorniirnng werden die VereinSstatuien von Seiten der

D ' " stwn gerne zur Einsicht gegeben .
Wiesbaden , den 6 . September 1858 .

* 53
_   Der Vorstand .

llötel Zimmermann .

sr . * m
Täglich Table d ’hdte um 5 llhr . 6144

” u *
i *nt ! vafelost

^
grössere und kleinere ApartementS zu vermiethen .

berechtigt und sind
Cterbefällen durch

Bierkeller zum Rietherteitf ” ’ ” ” *

_ Vorzügliches Lagerbier , Aepfelwein , Wein und Kaffee . 6470

Frühstück .

Italienischer Salat ,

Marinirte Häringe
8K - ,

b " Heinrich Engel ,

Ruhr - Kohlen
öcn befler Qualität sind aus dem Schiffe zu beziehen

G . W . Schmidt in Biebrich .



Vivat Michel !

Herzliche Grüße .
St

_ ^

Lilionese ,

nicht zu verwechseln mit einer roth oder weißen flüssigen Schmmke ( genannt

Eau des Lis oder Liliensaft ) . Dicine Lilionese ist von dem König ! . Preuß .

Ministerium für Medicinal - Angelegeübeiten geprüft und besitzt die Eigenschaft ,

alle Haiit -Unreinigkeiten , als Sommersprossen , Leberflecken, - zurückgebliebene

Pockenflecken , Finnen , trockene und fachte Flechten , sowie Röthb auf der Nase

.( welche entweder Frost oder Schärfe gebildet hat ) und gelb . Haut zu ent¬

fernen . - Ich garantire für die Wirkung , welche binnen " Tagen ^erfolgen

niuß und zahle bei Nichterfolg den Betrag retour . Preis pro Flasche 1 st . 4 » fr . ,

halbe Flasche ohne Garantie ä 1 fl . 10 fr . , da die Quantität in manchen

^
Die Nwderla ^w

^

befindet sich m Wiesbaden nur bei dem Herrn Haf -

Friseur G . A . Schroder ,
'
Lonnenbergerthor No . 2 . 4465

Aus der Fabrik von Mothe & Comp . in Berltl, .

Zklieaenholz in Packeten ä 4 und 8 fr . Die ganz unschädliche Ab -

kLnglödta. dw Fliegen schnell und sich-

Zithern , Guitarren , Geiezen , Bässe , Zithersaiten , r6tn ?f &
und deutsche Violin - , Cello - und Coüirebap - Satten , BoM ,

Geigenkästchcn , Notenpulte re . ic . werben verkauft , sowie schaphgste

° ° "
A . Schellenberg , fe . II . . .

Nicht zu übersehen . .

ci (b empfehle Mich mit meinen Hauben - und Hutschachteln und

sonstigen einfchlegimdeu ArbKen auf dem morgigen Jahrmärkte . 5

6497 Joseph Baumann au » Mr ^ z .

202 Wiesbadener Straße fortPUU^ EWiesenbiru kuiPpsM «

abzugeben . 2-
tiMlmM » -

, WÄ * Se . 7 . 64 «

H ^ rschasrbhAuser , sowie « » ndhÄUser ^ nd Gcschästt -

häuser in jeder Lage der Stadt zu verlaufen a
Friedrich Schaue ,

409 »
__ __ . WWfeljg - ---

Moderateur - Lampen zu vcrmretWn
5752 bei Jacob Jung , Langgasse ^

No .

Auf meinem Bauplatz an der neuen Schwalbacher Chausiee kann Schutt

Äabt "

___________
tiüfban .

____

Es wird WeißzeUKIII nähen gesucht . Von wem , skgk M i^ pU 4Ö§ 9



etfitf M ' "

Hermann Str ans « .

Ziehung am 1 . October l . 3 .

Haupttreffer fl . 200,000 . 40,000 . — 20,000 re .

i ri )i3 rtit

) <T
"
UID , Ntt

auf dem Weg . vom Kasino durch die Marktstraße , Ltmggafse , die
chrmftialle nach der Kapellenstraße eine goldene Brille verloren nhb wird

g ®
£ ? iefN8c KEgen eine gnte Belolnung in der Expeditiond « M Blattes abzvgvbrn . 6501y

11,1 ~ 1- T _ _______ _

Danksagung .

d ? ^ e,Lj^te *in ^ el1 Bekannten , welche so innigen Antheil nahmen ,
an dem schmerzlichen Krankenlager unseres vielgeliebten Sohnes , Georg
H ^ in , sowie allen denen , welche ihn , zu seiner letzten Ruhestätte be -

^ cheten, sagten wir hiermit unfern herzlichsten Dank .

t ? W Die trauernden Hinterbliebene « .

6506

WWchMfitzrHy . 3 ist eine möblirtc Wobuuna ,
1

.
Salon und 8 Zinimor , auf Berlanacn au *

. etier gelheilt zir v ^ miethcn .
'

, . ZHe denberg No . 47 können zwei Schläfer Schlafstellen erhalten 6502

Ä Sstrtes , heizbares Zmuner :iu : venniethem 6461
2d fiiit » 3 mobürte Zimmer den

Wmtev ubrr zw vernnethen . A . ri,r
Schwalb Er Cylusfre No . 13 sind 7 iinmöbNrte Ktmmor

'

oder getheitt zu chermitzhev u .ch sogleich zu bepchem
3 ” ” 4Uf^

Stellen - Gesuche .

aeEIupÄM -Köchin , wie ein braves Hausmädchen , werden für ein Hftfel

die Hausarbeit gründlich ^ ersteht und koche»
ann , auch mit Kindern unizngeheii wxiß , wird gegen guten Lohn gesucht .

Raberes zu erfragen m der Expedition d . Bl . 64M
Ein braves Mädchen , welches sich auf alle Hans - und Kücheizgrbgit rer «

steht , gute Zeugnisie besitze,pnd glM .eintreteu kann , sucht , ch .rüixr austäichigcn
8SM ^ ^ eins . ,Stelle .

Conimisstons - Dureau von Gust . Drucker , <8eiLberaveg,21 . 65Q1 ,
Ein ordentliches fleißiges Mädchen sucht eine Stelle . Näheres in der



Krone IV .

Hine ® qä ^ lunß »en 9tl er anbei W » IN . . t ? »
'S . 9800J - IßÜ *

I5 r . L
tgbrtfebung -ms Re W ^ ul3l9l583v Ja . A <

. [ A 21 . M’ üffbig
Tie Juden feiern da - Osterfest als Erinnerung ihres Zugs - WS Aegypten .

Don dieser Epoche datirt sich ihre Befreiung aus der dreihundertjährigen Sklaverei

und ihie Tristenz aiS ein ftlbstständigeS Volk , die nach dem Propheten nur bann

anfhören soll , wenn es nur Einen (Sott und Ein Volk geben wird . »

Wahrend dtpkcht Tage des Passahfestes essen die Juden bloS ungefluertrt
Brod , das sie MatzeS heißen . Außer dem Brod haben sie für dieses Fest sogar be¬

sonderes Tischgeschirr . Vierzehn Tage vor Ostern wird alles in einem jüdischen

Hause übertüncht , gewaschen , gescheuert , während die Jugend auf den Dörfern sich

gegenseitig hilft , die Matzes zu kneten , zu weigern , zu stupsten , in den Ofen zu

schieben und sie endlich zu zählen und zu b - cken . ES darf keine Sonne auf den

Teig scheinen , daS Wasser zum Jtneten wird nach Sonnenuntergang geholt und gut

verdeckt beiseite gestellt , die Welger und Stupfelhölzer werden beständig mit ® la »

abgeschabt , damit kein Teig daran kleben bleibe und zum Säuern beitrage . . ,> . - 7 ,
Alles eiserne und kupferne Geschirr wird mit heißem Wasser und siedender

Asche gekoschert , d . h . zum Gebrauch für das Fest vorbereitet , die hölzernen Möbel

werden abgewaschen und mit besonderen Tafeln versehen . DaS Porzellan und da »

irdene Geschirr aber wird für acht Tage in die gesäuerte Kammer verdammt unb |
durch jantiftiges Geschirr ersetzt .

Am Abend vor dem ersten Feierabend , denn alle jüdischen Feste beginnen , wie

der Sabbath , am Vorabend , wird alles Gesäuerte aufgesucht . Dieser Tag heißt der .

D i si t a t i 0 n s t a g . Die Frau legt in verschiedene Ecken Stückchen Brod , die der

Mann aufsucht und sie in Lumpen verbirgt . Am andern Morgen wird alles Un¬

reine zusammeugetragen und von den Buben de » Dorf » in einem großen Freuden -

feuer verbrannt .

Elia » ' Brief kam an diesem Visitationstage ins Dorf . Kaum trat Kronele

in die Stube , so sagte ihr die Mutter : „ Heute Abend muß alles Unreine auö dem

Hause verschwinden . Der Gedanke an diesen Menschen muß daher heute noch von -
'

hinnen scheiden . Und damit er ein für alle mal weiß , woran er ist , so wirst du, ,

meine Tochter , ihm selbst antworten . Ich werde dir dictiren . Morgen ist P a ssa h ,

morgen ist es unS verboten , zu schreiben . Uebrigens könnte ich vergessen , was ich

ihm zu Men habe .
"

. .fofi
Kronele , die sich kaum aufrecht hielt , antwortete nicht .

„ Ist dir
'
» lieber , daß Heva schreibt ? Ich zwinge dich nicht dazu ,

'
aber ich

btfehle dir , hier zu bleihey . Du sollst hören , was ich ihm zu sagen habe .
"

1
„ Mutter , wenn Ihr befehlt , ist eS meine Pflicht , zu gehorchen .

" •

91 Nach dieser Antwort erhob sich Frau Reich und warf einen Mutterblick der

Liebe auf ihre Tochter , den diese aber zu vermeiden schien , indem sie ihre thräneu «

vollen Augen zu Boden senkte . Dann , nachdem sie mehrere male die Stube durch¬

schritten und bald an den Bändern ihrer Haube , bald an einem Zipfel ihres alten

ShawlS genagt hatte , während Kronele Papier , Tinte und Feder vor sich ^ ^tflpte ,

dictirte sie folgenden Brief : » du - jiv ?

„ Mein Herr !

L „ Ich habe mich nicht einen Augenblick in Ihnen geirrt . Der Apfel fällt nicht ,

weit vorn Stamme . Mein Herr , wissen Sie denn auch , wer Sie sind ? Ich zweifle

fast daran . Denn wenn der Sohn von Jakob Seibel sich selbst kennen pürv ^ jnie

hätte er es gewagt , die Tochter von David Reich zur Frau zu verlangen . , , , r, $ $

and BertaD nnter ^ verantworMchkeit » » u Ul Echellenberg
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